
Mehr Infos hier 
auf Whatsapp!

Nächste Aktionen

Gemeinsam den Sozialstaat verteidigen.
Umverteilen. Organisieren. Kämpfen.

27.06.
DGB-Demo in Berlin
Samstag, 27.06.2026 | 12:00 Uhr
Berlin, Invalidenpark
Weiter geht es mit einer großen Demo 
vor dem Koalitionsausschuss in Berlin, 
der am 30.06.26 über Sozialreformen 
entscheiden wird. Gemeinsam gegen 
Sozialabbau, Aufrüstung und Kür-
zungspolitik.

11.07.
Sozialratschlag Leipzig
Samstag, 11.07.2026 | 14:00 Uhr
Volkshaus Leipzig
Karl-Liebknecht-Straße 30–32
Wir tauschen uns darüber aus, was die 
Kürzungen für uns bedeuten und pla-
nen gemeinsam, wie wir in den nächs-
ten Monaten in Leipzig eine richtig star-
ke Bewegung gegen den Sozialabbau 
aufbauen. Für eine Gesellschaft, die die 
Bedürfnisse der Menschen über Profite 
stellt!

V.i.S.d.P. Christian Keil, Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft - ver.di, Berzirk Leipzig-Nordsachsen, Karl-Liebknecht-Str. 30-32, 04107 Leipzig



Die Bundesregierung plant den mas-
sivsten Angriff auf den Sozialstaat seit 
der Agenda 2010.

Während Milliarden für Aufrüstung be-
reitgestellt werden, sollen bei Gesund-
heit, Pflege, Jugendhilfe, Eingliede-
rungshilfe, Migration, Bildung, Rente 
und sozialen Angeboten Kürzungen 
durchgesetzt werden. Gleichzeitig sind 
lang erkämpfte Arbeitsrechte wie der 8-
Stunden-Tag und der Kündigungs-
schutz in Gefahr.

Die Folgen sind für alle spürbar.

Beschäftigte in Betrieben, in Kranken-
häusern, Kitas, Beratungsstellen, Ver-
waltungen und sozialen Einrichtungen 
arbeiten schon heute am Limit. Jede 
weitere Kürzung bedeutet mehr Stress, 

mehr Überlastung, weniger Unterstüt-
zung und schlechtere Versorgung für 
alle.

Deutschland ist eines der reichsten 
Länder der Welt und es sind bewusste 
politische Entscheidungen, wofür das 
Geld ausgegeben wird. DAS GELD IST 
DA. Es ist nur ungerecht verteilt und es 
wird locker gemacht für Aufrüstung statt 
für Infrastruktur und Soziales.

Während die Mehrheit mit steigenden 
Mieten, hohen Preisen und stagnieren-
den Löhnen kämpft, sichern sich Super-
reiche und Konzerne ihre Profite. Milli-
ardär*innen profitieren von Steuerge-
schenken, privater Gesundheitsversor-
gung und Vermögen, die immer weiter-
wachsen.

Wir lassen nicht zu, dass die Kosten 
von Krise, Aufrüstung und Profitgier auf 
die arbeitende Bevölkerung abgewälzt 
werden.

Sozialabbau trifft uns alle: Beschäftigte, 
Mieter*innen, Rentner*innen, Studie-
rende, Menschen mit Behinderungen, 
Familien, Kinder und Jugendliche, Er-
werbslose, Migrant*innen, Geflüchtete, 
Alleinerziehende und alle, die auf eine 
funktionierende öffentliche Daseinsvor-
sorge angewiesen sind.

Die Sparpolitik soll uns spalten. Kitas 
werden gegen Krankenhäuser ausge-
spielt, soziale Projekte gegen den 
ÖPNV, Kommunen gegen Beschäftigte. 
Alle sollen um einen immer kleineren 
Topf konkurrieren, während der Reich-
tum Weniger weiterwächst. Eine kaputt-
gesparte Daseinsvorsorge verschlech-
tert nicht nur unser Leben, sie schafft 
Frust, Unsicherheit und Perspektivlo-
sigkeit und liefert damit den Nährboden 
für einen Rechtsruck.

Deshalb müssen wir uns organisie-
ren!

Wir brauchen solidarische Vernetzung, 
gemeinsame Kämpfe und starke, konti-
nuierliche Protestbewegungen gegen 
Sozialabbau und für Umverteilung auf 
die breite Gesellschaft.

Wir sind viele. Wir sind diejenigen, die 
jeden Tag die Gesellschaft am Laufen 
halten. Wir sind stärker als die Merz-
Regierung und stärker als die Interes-
sen von Milliardär*innen. Dafür müssen 
wir uns zusammenschließen!

Komm deshalb zur nächsten Aktion!

WIR SAGEN: ES REICHT!


